
  

    

832 Dampfschiffahrts-Gesellschaften, Reedereien etc. 

1910 = M. 475 965 auf M. 747 847 vermindert werden konnte. Wegen Sanierung in 1911 siehe 
bei Kap. Ende 1907 kam eine Verständig. mit der Woermann-Linie u. der Hamburg-Amerika- 
Linie zustande, welche dem scharfen Konkurrenzkampf ein Ende setzte; die Vorteile dieser 

Betriebsgemeinschaft kamen 1909 u. 1910 voll zum Ausdruck. Die Ges. beteiligte sich 1909 
mit M. 35 000 an dem Deutschen Kohlen-Depot, sowie mit M. 356 700 an der Comp. Belge 
Maritime du Congo, und mit M. 20 000 Stamm-Einlage an der Niger Benue Transport-Ges. 
m. b. H. in Hamburg. Im J. 1910 wurde von der Betriebsgemeinschaft der 3 Linien ein Dienst 
von New-Vork nach der Westküste von Afrika eingerichtet. Auch beteiligte sich die Ges. in 

Gemeinschaft mit der Woermann-Linie u. der Hamb.-Amerika-Linie an der neuen belgischen 
Kongo-Linie, der Compagnie Belge Maritime du Congo, Antwerpen. 

Kapital: M. 10 000 000 in 10 000 St.-Aktien à M. 1000. Urspr. M. 1 000 000, erhöht 1889 um 
M. 500 000, aufgelegt zu 115 %, 1894 Rückkauf von M. 300 000 und lt. G.-V. v. 6./8. 1895 Er- 
höhung um M. 1 200 000 (auf M. 2 400 000). Die G.-V. v. 5./10. 1901 beschloss Herabsetzung des 
A.-K. um M. 1 400 000 auf M. 1 000 000 durch Rückkauf von 1400 Aktien zu 191 %, die G.-V. 
v. 23./10. 1902 zwecks Ausdehnung des Unternehmens Erhöhung um M. 4 000 000 (auf 
M. 5 000 000) durch allmähl. Ausgabe von 4000 Aktien à M. 1000; zunächst gelangten M. 500 000 
zu pari zur Ausgabe, Anfang April 1905 wurden weitere M. 1 000 000 mit Div.-Ber. ab 1./1. 1905 
u. Ende 1905 M. 500 000 mit Div.-Recht ab 1./1. 1906 zu pari ausgegeben. Diese M. 2 000 000 
neuen Aktien wurden namens der Zeichner den Aktionären 9.–25./5. 1906 zu pari plus 4 % 
Stück-Zs. ab 1./1. 1906 angeboten. Die weiteren M. 2 000 000 kamen nicht zur Emission. 
Das A.-K. betrug also von 1906–1911 M. 3 000 000. 

Zur Beseitigung der ult. 1910 mit M. 747 847 ausgewiesenen Unterbilanz beschloss die 

G.-V. v. 6./4. 1911 Zuzahl. auf das A.-K. u. zwar von 25 % = M. 250 pro Aktie. Gleich- 

zeitig wurde zur Deckung von Verpflichtungen gegen die Werften beschlossen, das A.-K. 
um M. 2 500 000 in 2500 Vorz.-Aktien zu 103 % zu erhöhen. Da diese Zuzahlung nicht auf 
sämtliche M. 3 000 000 Aktien erfolgte, so wurde in der a. o. G.-V. v. 27./10. 1911 der Beschluss 
gefasst, die noch ausstehenden St.-Aktien im Verhältnis von 4 3 zus. zulegen, 86 neue 
Aktien auszugeben u. die alten Aktien mit den neuen gleichzustellen, wonach keine Vorz.- 
Aktien mehr bestehen. Diese Beschlüsse sind durchgeführt u. beträgt das A.-K. nunmehr 
seit 1911 5500 gleichber. St.-Aktien à M. 1000. Gleichzeitig erfolgte ein Neudruck für die alten 
bislang auf den Namen der Vorgängerin, der Chinesischen Küstenfahrt-Ges. lautenden Aktien. 
Die a. o. G.-V. v. 11./12. 1917 beschloss weitere Erhöh. des A.-K. um M. 4 500 000 (auf 
M. 10 000 000) in 4500 Aktien. Die Deutsche Nationalbank in Bremen hat die neuen, ab 
1./1. 1918 div.-ber. Aktien zum Kurse von 120 %% übernommen und sich verpflichtet, davon 
M. 4 000 000 den alten Aktionären im Verhältnis von 5: 4 zum Kurse von 125 % anzubieten 
geschehen v. 20./12. 1917–10./1. 1918). Reichsstempelunkosten gehen zu Lasten der Ges. 

Hypoth-Anleihe: M. 3 500 000 in 4½ % Anteilscheinen lt. G.-V. v. 6./7. 1912, rückzahlbar 
zu 103 %; 3000 Stücke (Nr. 1–3000) zu M. 1000 u. 1000 (Nr. 3001–4000) zu M. 500, lautend 
auf den Namen der Deutschen Nationalbank in Bremen oder deren Order u. durch Indoss. 
übertragbar. Zs. 1./2. u. 1./8. Tilg. lt. Plan ab 1917 bis spät. 1946 durch jährl. Auslos. 
spät. am 15./4. auf 1./8. (erstmals 1917); ab 1922 verstärkte Tilg. oder Totalkündig. mit 

3 monat. Frist vorbehalten. Sicherheit: Eintragung von Schiffspfandrechten an erster Stelle 
in Höhe von je M. 800 000 auf die Dampfer Answald, Arnfried, Gundrun, Wigbert und 
Winfried in das Schiffsregister zu Bremen. Der Erlös der Anleihe diente zur Verstärk. der 
Betriebsmittel, sowie zur Abstoss. von Bankschulden (Anleihen) u. zur Bezahlung von Schiffs- 
baugeldern. Verj. d. Coup. 4 Jahre (K), der Stücke in 10 Jahren (F). Zahlst.: Bremen: 
Deutsche Nationalbank u. deren Niederlass., Deutsche Bank Fil. Bremen; Berlin: National- 
bank f. Deutschland; Hamburg: Commerz- u. Disconto-Bank. Kurs: Aufgelegt zur Zeichnung 
am 12./9. 1912 zu 99.75 %. Kurs Ende 1912–1918: 100, 98, 98*, –, 92, –, 957 %. 

Geschäftsjahr: Kalenderjahr. Gen.-Vers.: Im I. Sem. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % z. R.-F., 4 % Div., vom Ubrigen 10 % Tant. an A.-R. (unter 

Anrechnung von M. 5000 fester jährl. Vergüt.), Rest Super-Div. –— Die Ges. kann durch 
Bildung einer Assekuranz-Res. die Selbst-Versich. der Schiffe event. auch teilweise übernehmen. 

Bilanz am 31. Dez. 1913: Aktiva: Kassa 2010, Bankguth. 276 879, Dampfer 9 990 000, 
Mobil. 1, Beteilig. an fremden Unternehm. 295 004, Debit. 840 946. – Passiva: A.-K. 
5 500 000, Prior.-Anleihe 3 500 000, R.-F. 62 469 (Rückl. 21 321), Reparat. u. Ern.-F. 150 000 
(Rückl. 50 000), Talonsteuer-Res. 26 000 (Rückl. 9000), Kredit. 1 117 772, schweb. Reisen 696 255, 
Div. 330 000, Tant. an A.-R. 12 020, Vortrag 10 324. Sa. M. 11 404 842. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Handl.-Unk., Steuern, Abgaben etc. 132 612, Zs. 
44 223, Prior.-Anleihe-Zs. 159 512, zweites Fünftel der Prior.-Anleihe-Negoziierungskosten 

29 977, Abschreib. 794 592, Gewinn 432 666. – Kredit: Vortrag 6232, Betriebsgewinn 1 587 352. 

Sa. M. 1 593 585. 
Kurs Ende 1912–1918: 111, 99, 97.50*, –, 107, –, 120* %. Die Aktien wurden am 12./9. 1912 

zu 116 % an der Bremer Börse eingeführt. Die Aktien der früheren Chinesischen Küsten- 

fahrt-Ges. zu Hamburg wurden 1895–1904 in Berlin u. Hamburg notiert (s. hierüber die 

betreffenden früheren Jahrgänge dieses Buches). 
Dividenden 1907–1913: 0, 0, 0, 0, 6, 6, 6 %. Coup.-Verj.: 4 J. (K.) 
Direktion: Theod. Wilh. Kramer. Prokuristen: C. W. Kettler, Ad. Meyer, Edm. Köhlmoos. 

Aufsichtsrat: (3–7) Vors. Gen.-Dir. des Nordd. Lloyd Phil. Heineken, Stellv. Bankier Dr. 

Aug. Strube, Dir. Carl Stapelfeldt, Gen.-Konsul Georg W. Wätjen, Bremen; Ed. Dreyer, Hamburg. 
Zahlstellen: Bremen: Eigene Kasse, Deutsche Nationalbank. 

   


